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Bei einem typischen Buchevangelisationseinsatz, nur 
knapp 30 Minuten von meinem Zuhause entfernt, kam 
ich zu einem zwischen 60 und 70 Jahre alten Mann 

auf einem Bergbauernhof, der gerade Kirschen erntete. Als 
ich ihm mein Anliegen erklärte, fragte er mich recht schnell, 
was eigentlich das Wichtigste im Leben sei. Ich dachte mir, 
er wird wohl Zeuge Jehovas sein und sagte, dass für mich 
der Glaube das Wichtigste sei. Er meinte, dass sehe er ge-
nauso. „Das freut, weil das ja mittlerweile selten geworden 
ist!“ Als ich ihn nach seiner Glaubensgemeinschaft fragte, 
meinte er: „Ich bin Christ". Auf weiteres Nachfragen sagte er, 
dass er katholisch sei, aber in erster Linie sei er Christ. Dann 
fragte er mich nach meinem Glaubensbekenntnis und ich 
erklärte ihm, dass ich einer Freikirche angehöre. Die Frei-
kirchen finde er super! Er erzählte, dass er schon seit langem 
immer wieder Bibel TV schaue und irgendwann auch den 
Hope Channel entdeckt habe, in dem es richtig gute Beiträ-
ge gäbe. Ich erklärte ihm, dass der Hope Channel von den 
Adventisten sei und dass ich auch Adventist wäre, worauf er 
sagte: „Ja, die Adventisten finde ich richtig gut."

Dann fragte er, ob wir nicht auch einen Verlag haben, 
denn er habe einmal Gesundheitsbücher von einem Dr. 
Schneider gekauft. Von diesen Büchern sei er nach wie 
vor sehr angetan, aber ich dürfe ihm beim nächsten Mal 
auch unsere neuen Bücher zeigen. Ich erzählte ihm, dass 
eine Freundin von mir, die Theologie studiert hat, bei uns 
im Bezirk einen Bibelkreis starten möchte. Er war gleich 
ganz interessiert und wollte sehr gerne dabei sein. Es stell-
te sich noch zusätzlich heraus, dass ich seinen Sohn sehr 
gut kenne. Er ist mein Installateur und war unser direkter 
Nachbar, bevor wir in unser Haus eingezogen sind. Dessen 
Tochter war sogar bei meiner Schwiegermutter im Kinder-
garten und war schon öfter bei uns im Kinderkochkurs in 
der Gemeinde. Ich bin schon sehr gespannt, wie Gott diese 
Geschichte weiterführen wird. Gott ist ein Meister im Pla-
nen, Netzwerken und Zusammenführen von vorbereiteten 
Menschen! 

Peter Fuchs, redaktionell bearbeitet 

Aufgrund dieser Frage suchte eine besorgte Adven-
tistin einen Arzt auf, dem sie einige GLOW-Flyer 
überreichte. Nach einer Weile rief der Arzt die 

Schwester an. Aus Angst, eine schlechte Nachricht zu 
erhalten, tat sie sich mit der Entgegennahme des Anrufs 
schwer. 

Zu ihrer Überraschung hörte sie, dass der Arzt sie aus 
einem anderen Grund anrief. Er erzählte, dass er die 
GLOW-Flyer mit nach Hause genommen habe und dass 
sowohl er als auch seine Frau die Flyer gelesen hätten. 

Sie waren so begeistert, so dass sie die Homepage von 
GLOW besucht und alle dort vorhandenen Online-Flyer 
gelesen hatten. Der Arzt rief nun diese Adventistin an, 
um ihr noch einmal seinen Dank auszudrücken und um 
nähere Informationen bezüglich Ellen White zu erhalten. 
Seiner Frau hätten insbesondere die Flyer mit den Aus-
zügen aus dem Buch „Schritte zu Jesus" gefallen und sei 
an der Literatur von Ellen White interessiert. 

Was für ein tolles Zeugnis, wie Gott mit kleinen 
GLOW-Flyern bei einem Arztbesuch Großes bewirken 
konnte!

Alle GLOW Traktate gibt es nun auch kostenlos im 
Google Play TGM Store! Scanne dafür einfach den Code. 
Viel Freude und Gottes Segen!

GLOW-Newsletter, redaktionell bearbeitet 
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